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Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

15. Jahrgang 
6. Juni 2008
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A mt l iche s  M i t t e i lungsbl at t  für  d ie   Sa mtgeme inde  Suder burg

Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint am 4.7. 2008

Redaktionsschluß ist der 
27.6. 2008.

Volks- und Schützenfest Suderburg

Grußwort der Gemeinde Suderburg
Liebe Suderburgerinnen und Suderburger, liebe Schützenfreunde,

das traditionelle Suderburger Volks- und Schützenfest 2008 unserer Kyffhäuserkameradschaft Suder-
burg rückt immer näher. Nicht nur unsere Schützen und deren Gästeabordnungen, sondern auch der 
Rat der Gemeinde Suderburg und unsere Bürgerinnen und Bürger freuen sich auf einige vergnügliche 
und unbeschwerte Tage mit den Schützenfreunden in unserem schönen Suderburg.
Wir laden Sie sehr herzlich dazu ein und würden uns freuen, möglichst viele Gäste an den einzelnen 

Festtagen begrüßen zu können.
Unser gemeinsames Anliegen ist 
es, in dieser Zeit möglichst viele 
Brücken zu schlagen zwischen 
Jung und Alt sowie alteingeses-
senen und zugezogenen Bürgern 
bzw. Gästen unserer Gemeinde.
Allen Helferinnen und Helfern, 
die bei der Vorbereitung und 
Durchführung dieses Festes mit-
wirken, sagen wir dafür bereits 
jetzt ein herzliches Dankeschön.
Rat und Verwaltung wünschen 
dem diesjährigen Volks- und 
Schützenfest 2008 einen harmo-
nischen Verlauf.

Bürgermeisterin
Christel Beplate- Haarstrich

Gemeindedirektor
Friedhelm Schulz

Sommerbeginn in Sommerbad...
Offiziell beginnt der Sommer 

zwar erst am 21. Juni, doch in 
Stadensen ticken die Uhren an-
ders: Der Sommer beginnt mit 
der Eröffnung des Freibades. 
Mit einem Gottesdienst wurde 
die Badesaison feierlich eröffnet. 
Die Predigt hielt Pastor Winne-
feld aus Nettelkamp.Er sprach 
über die Bedeutung des Wassers 
in der Bibel, denn dort kommen 
die vier Elemente Wasser, Feuer, 
Erde und Luft häufig vor. Was-
ser ist dabei ein Lebenselexier, 
aber auch eine Bedrohung, denn 
schon in der Bibel gab es eine 
Sintflut und auch heute gibt es 
Tsunamis. Nur durch die gemein-
same Arbeit vieler Menschen 
konnte man das Wasser nutzen, 
denn um einen Brunnen zu 
bauen oder die Felder zu bewäs-
sern waren viele Arbeiter nötig. 
Auch hier in Stadensen haben 

viele fleißige Helfer dazu beige-
tragen, dass es in neuem Glanz 
erstrahlt.

Für die Musik während des 
Gottesdienstes sorgte der Ge-

sangverein Heiderose und der 
Posaunenchor Nettelkamp.

Der Samtgemeindebürgermeis-
ter Harald Benecke dankte der 
Interessengemeinschaft Sommer-

Musik zur  
Mittsommernacht
Am Samstag den 21. Juni 
2008, um 19.00 Uhr,  
gastieren auf dem  
Hof Behn in Räber die 
Mitglieder der  
„Camerata Nova“  
aus Braunschweig. 
Mit Mozart, Bach,  
Händel, Haydn, Andrew 
Loyd Webber u. a.  
werden sie einen Bogen 
von klassischer Musik bis 
hin zur Unterhaltungs-
musik spannen.
Karten sind im  
Vorverkauf für 12 Euro 
in Suderburg in Christels 
Papierladen und der  
Wacholder-Apotheke  
sowie in Uelzen in der 
Buchhandlung Macht  
erhältlich.  
Karten an der Abend- 
kasse kosten 15 Euro.

Fortsetzung auf Seite 2
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen
Rathaus  
Suderburg 	 05826/980-0
Gerdau 	 05808/405
Eimke 	 05873/1414
Grundschulen 
Suderburg 	 05826/95899-0
Gerdau 	 05808/333
Haupt-/Realschule Suderbg.
	 05826/7053
Universität Lüneburg
Campus Suderburg	05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
	 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg 	 05826/465
Gerdau 	 05808/1500
Eimke 	 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg 	 05826/409
Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.	 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	     Tel. 112
Gemeindebrandmeister
G. Schröder 		  05826/1575
Stellv. Gemeindebrandmeister
K.-H. Müller 		  05808/6 08
Ortsfeuerwehr Suderburg
R. Mentzel 		  05826/7595
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke 		  05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel 		  05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte 		  05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer 		  05826/360
Polizei-Notruf 	       Tel. 110
Polizeistation Suderburg
		  05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg 		  05826/267 
Gerdau 		  05808/244
Eimke 		  05873/241
SVO Energie GmbH
		  0581/805-0
Zentrale Mülldeponie Borg
	 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg 	 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau 	 05808/200

Wir nehmen gerne weitere  
allgemein wichtige Ruf-num-
mern in diesem Verzeichnis 
auf!

bad Stadensen e. V. für sein En-
gagement und überreicht einen 
Scheck, der sogar gedeckt sei...

Der Bürgermeister Kai Städing 
, den man wegen seiner Größe 
häufig übersieht, schloß sich an 
mit seinen Dankesworten, denn 
ohne die Hilfe von Sponsoren 
und den vielen ehrenamtlichen 
Helfern würde das Bad nicht 
mehr existieren. Sponsoren und 
Helfer werden auf einer schönen 
Steintafel verewigt, auf der noch 
viele Plätze frei sind.

Die Fachkraft Katrin Schulz 
hat sich zur Eröffnung ein Quiz 
ausgedacht mit 24 Neuheiten, 
die im Bad entdeckt werden 
mussten. Eine davon ist der De-
fibrillator, der mit Unterstützung 
der Deutschen Herzstiftung und 
Dr.Wiethold vom Uelzener Kli-

nikum angeschafft wurde. Das 
Sommerbad Stadensen ist damit 
das erste Freibad im Kreis Uel-
zen, das einen Defi hat. Dem-
nächst wird es eine Einführung 
in den Gebrauch des Defibril-
lators geben unter der Leitung 
von Dr. Pfeiler, an dem alle In-
teressierten teilnehmen können.  
Eine gute Idee zum Energiespa-
ren stellen die neuen Duschmar-
ken dar, die am Kiosk erhältlich 
sind, damit die Kinder nicht 
stundenlang unter der heißen 
Dusche stehen. Für das Rah-
menprogramm sorgten die Mini 
Dancer vom SV Stadensen mit 
ihren niedlichen Kostümen. Wie 
immer sorgte Waltraud Gödecke 
mit ihrem Team für das leibliche 
Wohl.Das besondere Highlight 
ist immer dienstags das Kuchen-

Buffet unter der Leitung von Ilse 
Licht. Inzwischen kommen bun-
desweit Anfragen, wie man ein 
Bad privatisiert und trotzdem er-
folgreich weiterführen kann. Bis-
lang wurden unsere Erfahrungen 
und Tipps kostenlos weitergege-
ben, aber auch daraus ließe sich 
vielleicht „Kapital schlagen“. 
Katrin Schulz hat angeboten die 
Öffnungszeiten bis 19:30 Uhr zu 
verlängern, um auch Berufstäti-
gen zu ermöglichen, nach der 
Arbeit nochmal ins Wasser zu 
springen. Alle hoffen auf einen 
schönen Sommer 2008 damit 
möglichst viele Badegäste das 
neu gestaltete Bad besuchen. Sie 
können uns auch im Internet be-
suchen unter www.sommerbad-
stadensen.de.

KaKi

7. Juni:	R iesenkickerturnier, ab 11. Uhr - Fassbieranstich mit 
Spielbeginn

21/22.Juni:	B eachvolleyballturnier auf der Anlage des TSV 
Nettelkamp

25. Juli:	 Kinderflohmarkt, Bingo etc und ab beginnender Dun-
kelheit: Kino unterm Sternenzelt. Mit aktuellem Film, 
der Titel wird kurzfristig bestimmt.

16. August:	Nachtschwimmen ab 19.00 Uhr
30. August:	Abschimmen und Kartoffelsuppenmeisterschaft - na 

wer hat das beste Rezept.

Feststehende Termine des Sommerbades in Stadensen

Mit der neuen Anlage ist die 
Chlorreduzierung nun noch besser 
zu händeln und die ständige Wasserkontrolle der Universität garan-
tiert unbeschwertes Badevergnügen ohne rote Augen und juckender 
Haut.

Sonnige!!!!!! Grüße aus Stadensen, Bärbel Feiler

Eichen werden Fachwerkhölzer
Wer glaubt, dass Museum-

sexponate ausschließlich still 
und hinter Glas zu bewundern 
sind, wird im Museumsdorf 
Hösseringen immer wieder eines 
Besseren belehrt. Das Landwirt-
schaftsmuseum versteht sich 
auch als lebendiges Museum 
– und das heißt, dass Exponate 
wenn möglich in Aktion vorge-
führt werden. So auch das his-
torische Sägegatter aus der Zeit 
um 1920. 

Kürzlich wurde es wieder ein-
mal in Betrieb genommen und 
zwar nicht nur zur Vorführung, 
sondern zu nützlicher Arbeit. 
Vor einiger Zeit mussten auf dem 
Museumsgelände aus Sicherheits-
gründen mehrere Eichen gefällt 
werden – und das Holz kam gera-
de recht. Fachwerkhölzer zur Re-
paratur der historischen Gebäude 
werden immer gebraucht  – was 
lag also näher, als diese mit dem 
alten Sägegatter auch gleich zu-
zuschneiden? „Es ist schön, dass 
wir einen Teil unserer Exponate 

heute noch zu dem Zweck benut-
zen können, zu dem sie einmal 
gebaut worden sind“, so Muse-
umsleiter Horst Löbert. 

Tischlermeister Eckhard Riek-
mann, der das Museumsdorf 
regelmäßig als Ehrenamtlicher 
unterstützt und auch für die 
Wartung und Pflege der alten 
Maschine sorgt, war zur Stelle. 
Gemeinsam mit den Museums-

mitarbeitern Günther Reimers 
und Jarek Kosiello wurden die 
fünf Eichen zu passgenauen Höl-
zern verarbeitet, die zu gegebener 
Zeit vor Ort verbaut werden sol-
len.

Das Sägegatter ist in Schee-
ßel gebaut worden und war in 
Deutsch Evern im Landkreis Lü-
neburg in Betrieb. 1998 wurde es 
ins Museumsdorf versetzt.
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med. Fußpflege 

auch

außer Haus!

Ines Hilmer
Staatlich geprüfte Kosmetikerin

Podologin (med. Fußpflege)
Bahnser Weg 15

29556 Böddenstedt
Telefon (0 5826) 1380

Zugelassen für alle Krankenkassen

Kosmetik & med. Fusspflegestudio
Podologie

Samtgemeindewettbewerb 
in Suderburg

Programm:
12.30 Uhr Empfang der Wehren am Feuerwehrgerätehaus
12.45 Uhr Ummarsch zum Wettbewerbsplatz
13.00 Uhr Gruppenführerbesprechnung
13.15 Uhr Beginn der Wettbewerbe
18.00 Uhr Siegerehrung

Am 7. Juni treffen sich alle 14 
Ortswehren der Samtgemeinde 
Suderburg um in Suderburg den 
Samtgemeindewettbewerb durch 
zu führen. 

Beginn ist um 12.30 Uhr am 
Gerätehaus mit dem Empfang 
der Wehren, danach wird ein 
Umzug zum Wettbewerbsplatz 
durchgeführt, dieser befindet 
sich gegenüber vom Hotel. 

In diesem Jahr ist die Freiwilli-
ge Feuerwehr Suderburg Ausrich-
ter. Sie möchte ihrem 130jährigem 
Bestehen einen kleinen, würdi-
gen Rahmen geben. 130 Jahre 
im Dienste des Nachbarn zu ste-
hen ist eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, die schon Jugendliche 

mit Eifer erledigen. Die Jugend-
wehren der Samtgemeindetreten 
auch zum Wettstreit an. Freiwil-
lig für den Nächsten Kopf und 
Kragen zu riskieren ist lobens-
wert und wichtig. Doch muss 
durch ständiges Üben und Ver-
gleichswettbewerbe der Ernstfall 
trainiert werden. Am 7. Juni wird 
sich zeigen, wer der Bessere ist. 
Angehörige, Gäste und Fans sind 
herzlich willkommen, „ihre“ 
Feuerwehr anzuspornen. 

Auch die Patenkompanie wird 
mit einer Mannschaft an den 
Wettbewerben teilnehmen.

Für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt.

Jugendliche bauen Entdecker- 
hütte im Museumsdorf

Kräftig Hand angelegt haben 
Jugendliche kürzlich im Muse-
umsdorf: Sieben Auszubildende 
der Deutschen Angestellten Aka-
demie (DAA) bauten eine Entde-
ckerhütte auf dem Spielplatz. Das 
Projekt ist Teil ihrer Ausbildung 
zu Tischlern und Trockenbauern. 
„Wir möchten den jungen Leuten 
möglichst viel Praxisnähe bieten. 

Das Museumsdorf ist dabei im-
mer wieder ein guter Partner“, 
so die beiden Meister Olaf Bode 
und Dirk Jacobi. 

Die neue Hütte ist Teil der 
Aktions- und Spielfläche für Kin-
der, die derzeit mit Förderung 
von einheimischen Firmen und 
der Umweltlotterie „Bingo“ im 
Museumsdorf entsteht.
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DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH 

Wir sind für SIE da! 

Glauben Sie alles, was geschrieben wird ?

pflegerische Versorgung machen.
Ihr DRK Pflegeteam 
Suderburg /

Zentrale Rufnr. 
 0581 / 903232

Häusliche Krankenpflege 
Haushaltshilfe / Kinderversorgung 
Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung 
Termin- und Transportorganisation 
Botengänge , Organisation von Besuchsdienst 
durch den Ortsverein 
Pflegekurse
Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflege 
Haus-Notruf
Essen auf Rädern 

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich, 
auch in Ihrer häuslichen Umgebung! 

Kostenvoranschlag für Ihre individuelle 
Lassen Sie sich beraten und einen 
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Hauptstr. 14, Suderburg 
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Tel. 0 58 26 / 2 39

Lesemontag
Eimker Kirchengemeindehaus

Der nächste Termine 
für Schüler  

der 1. bis 4. Klasse  
im Eimker 

Gemeindehaus 
ist der

9. Juni 2008
Einzelheiten:
Rita Naurath  

Schmarbecker Weg 24  
29578 Eimke  

Tel. 05873/763 
eMail: rita@naurath.de

Höchste Qualitätsleistung  beim Bosch Car Service
Höchste Qualität wird beim Autohaus DEHRMANN in Suderburg geleistet. 

Dies bestätigt ein anonymer 
Werkstatttest, der im Auftrag der 
Robert Bosch GmbH durch ein 
unabhängiges Prüfunternehmen 
beim Bosch Car Service DEHR-
MANN vorgenommen wurde. 
Ein mit verschiedenen Fehlern 
präpariertes Auto wurde dabei 
ganz normal zur Inspektion beim 
Autohaus DEHRMANN abgege-
ben. Anschließend wurden die 
dabei erfolgten Abläufe, von der 
Termineinhaltung bis zur Preis-
gestaltung, und vor allem die 
professionelle Erkennung und 
Beseitigung der eingebauten Feh-

ler bewertet. Von 100 möglichen 
Punkten erreichte der Bosch 
Car Service DEHRMANN die 
hervorragende Wertung von 98 
Punkten. Damit gehört dieses 
Autohaus mit zu den qualitativ 
besten Betrieben der weltweit 
vertretenen Bosch Service-Orga-
nisation.

Die Systemzentrale von Bosch 
gratulierte dem Betrieb mit 
einem Glückwunschschreiben 
und einer entsprechenden Ur-
kunde zu diesen hervorragenden 
Ergebnis.

A U T O G A S
TANKEN für NUR  

68 Cent/ Liter
(Stand: 20.02.08, Tankstation 

Dehrmann, Suderburg)

Kraftstoffkosten sparen 
und die Umwelt schonen!

Lassen Sie sich von den 
Vorteilen überzeugen:

➢	 Bis zu 40% Kraftstoffkosten 
sparen

➢	 Steuerbegünstigt bis 2018
➢	 Jederzeit umschaltbar auf 

Benzin oder Gas und da-
durch Erhöhung der Reich-
weite bei Ausnutzung beider 
Tanks

➢	 Umweltfreundlich, bis zu 
80% weniger Schadstoffaus-
stoß

➢	 Kurze Amortisationszeit
➢	 Nahezu flächendeckendes 

Tankstellennetz
➢	 Problemloser Einbau in vie-

len Fahrzeugen
➢	 Keine zusätzlichen War-

tungsintervalle
➢	 Kein Leistungsverlust, volle 

Durchzugskraft

Worauf noch warten?
Jetzt umrüsten!

Umrüstung 
Autogas 
für 4-Zylinder-Fahrzeug 
mit Reserverad-Muldentank 

ab 1.699,- €
(unsere Gasanlagen sind auch für 
TSI-, FSI- und Turbo-Motoren 
geeignet)
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Spaziergänge mit Rollstuhl-
fahrern sind ein wesentlicher 
Bestandteil des Konzeptes der 
Ergotherapie im Twietenhof. 
Den Bewohnern wird, je nach 
Wetterlage und persönlichen 
Bedürfnissen, im den Frühlings- 
und Sommermonaten  möglichst 
jede Woche die Möglichkeit zur 
Teilnahme an Ausflügen im Ort 
oder zu Einkäufen gegeben. Da 
jeder Mensch ( auch die Ergo-
therapeutin) nur zwei Hände hat 
und somit bestenfalls einen Roll-
stuhl schieben und ggf. noch ei-
nen Fußgänger mitnehmen kann, 
sind hilfreiche Hände jederzeit 
sehr gefragt. 

Manchmal werden die Be-
treuungskräfte von Angehörigen 

oder wie auf dem obigen Bild 
von Bewohnern unterstützt, die 
unter Aufsicht Rollstuhlfahrer 
begleiten. 

Falls Sie sich durch diesen Ar-
tikel angesprochen fühlen sollten 
und Lust haben, Bewohner auf 
Spaziergänge zu begleiten, mel-
den Sie sich bei uns, wir freuen 
uns über jede Hilfe!

Die Auswahl an blühenden 
Pflanzen für die Kübelbepflan-
zung ist riesig und lässt die Gärt-
nerherzen höher schlagen.

Wohl-  beHütet gehen die 
Twietenhofer in die Sonne. Ei-
gens für diese Ausflüge wurden 
Sonnenhüte angeschafft, die je-
dem Bewohner zur freien Verfü-
gung stehen. 

Abschied vom Angebot der Schülerfirma
Mehr als ein Jahr lang ha-

ben sich die Schülerinnen der 
Schülerfirma „Jung hilft Alt“ 
der Haupt- und Realschule Su-
derburg einmal wöchentlich um 
einzelne Senioren des Twieten-
hofes gekümmert. Nun ist die 

Zeit des Abschieds gekommen, 
denn die jungen Leute starten 
ins Berufsleben. 

Als Dank und zum  Abschied 
wurde gemeinsam mit ihnen ein 
Grillfest im Seniorenheim gefei-
ert. 

Die Schülerinnen verabschie-
deten sich mit einer Rose für 
jeden Bewohner und übergaben 
ein Foto, das als Erinnerung ge-
dacht war. 

Aber auch die Bewohner hat-

ten ein Foto zur Erinnerung 
gefertigt, welches feierlich über-
geben wurde.

Den Schülerinnen wurden viele 
gute Wünsche für ihre berufliche 
Zukunft mit auf den Weg gegeben. 

 Sind die Blumen dann ge-
kauft, werden sie von fleißigen 

Bewohnern auch gleich einge-
pflanzt und gepflegt.

Frühlingserwachen im Twietenhof
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+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 
Pressemitteilung der  
Samtgemeinde Suderburg

Samtgemeinde Suderburg - Wir kümmern uns !

In unserer Samtgemeinde passiert sehr vieles – aber nehmen wir 
dieses eigentlich überhaupt bewusst wahr? Die ortsnahe Ausstellung 
eines Reisepasses, eines Personalausweises, einer Lohnsteuerkar-
te oder die Berechnung der Grundsteuern gehören zu unseren Stan-
dardleistungen. Wir nehmen Fundsachen entgegen und verwahren 
diese für den rechtmäßigen Eigentümer. Weiterhin kümmern wir uns 
um ausgesetzte Tiere und erteilen Erlaubnisse der unterschiedlichs-
ten Art. Kaum vorstellbar, wenn all diese Dienstleistungen nur noch 
an zentraler Stelle – zum Beispiel in der Kreisstadt Uelzen – ange-
boten würden. 
Für Sie – liebe Bürgerrinnen und Bürger – unterhalten wir Fußwege 
und Straßen, Straßenbeleuchtungen und Kanäle, Kindergärten, 
Schulen, Sportanlagen und vieles mehr. Unsere 14 Freiwilligen Feu-
erwehren sind Tag und Nacht für Sie da, unsere qualifizierten Klär-
wärter reinigen Ihr Abwasser solange, bis es ohne Bedenken wieder 
an die Umwelt abgegeben werden kann. Ein leistungsfähiger Bau-
hofbetrieb sorgt dafür, dass sich sämtliche Einrichtungen in einem 
guten Zustand befinden.   

Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unterstützen Vereine 
und Verbände bei ihrer ehren-
amtlichen Arbeit, helfen bei der 
Organisation und Durchführung 
von Straßenfesten, Volks- und 
Schützenfesten sowie Gewer-
beveranstaltungen. Außerdem 
organisieren sie Wahlen, Aus-
stellungen im Rathaus – um nur 
einige der laufenden Dinge auf-
zuzählen.
Diese Leistungen möchten wir 
– mit tatkräftiger Unterstützung 
des Niedersächsischen Städte- 
und Gemeindebundes – wieder stärker ins Bewusstsein unserer Bür-
ger rücken. Unter dem Motto „Wir kümmern uns!“ werden wir auch in 
den nächsten Ausgaben darüber informieren, was bei uns geleistet 
wird.     
Ihre Samtgemeinde Suderburg

Tagesmütter: Eine Alternative zur Betreuung  
in Kindertagesstätten

Suderburg. Mit Einführung des Tagesbetreuungsausbaugesetzes 
und des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugend-
hilfe im Jahre 2005 hat sich in der Kindertagespflege bereits einiges 
geändert bzw. entwickelt.
Besonders für die Betreuung der Kinder unter 3 Jahren kann die 
Betreuung durch eine Tagesmutter eine geeignete Alternative dar-
stellen, wenn zum Beispiel beide Elternteile einer Erwerbsbeschäfti-
gung nachgehen müssen. Hinsichtlich des Auftrages unterscheidet 
sich die tägliche Arbeit der Tagesmütter nicht von der qualifizierten 
Betreuungsarbeit in einer Kindertagesstätte. Auch ihr Auftrag ist die 
Erziehung, Bildung und Betreuung. In häuslicher Umgebung soll die 
Entwicklung der Kinder zu einer eigenständigen und gemeinschafts-
fähigen Persönlichkeit gefördert werden. 
Die Arbeit dürfen Tagesmütter nur mit einer entsprechenden behörd-
lichen Pflegeerlaubnis aufnehmen. Diese wiederum erhält nur, wer 
ein Zertifikat über eine Grundqualifikation als Tagesmutter nachwei-
sen kann. Die Evangelische Familienbildungsstätte bietet im Land-
kreis Uelzen derartige Kurse mit 160 bis 240 Unterrichtsstunden an. 
Kontinuierliche Fortbildungen schließen sich an. In der täglichen Ar-
beit unterliegen Tagesmütter einer behördlichen Kontrolle.
Wer eine Tagesmutter benötigt, kann sich an das Kinderpflegebüro 
in Uelzen wenden (Tel.: 0581/3894260).

Pressemitteilung der  
Gemeinde Suderburg

VGH Vertretung Andreas Schulz mit erweiterter 
Bürofläche im BüroCenter Suderburg

Suderburg. Da die bisher genutzte Räumlichkeit in Suderburg den 
wachsenden Anforderungen einer modernen und kundengerechten 
VGH-Vertretung nicht mehr gerecht werden konnte, hat sich der Ver-
tretungsleiter Herr Andreas Schulz für einen Umzug in eine erwei-
terte Bürofläche innerhalb des BüroCenters Suderburg entschieden. 
Dort stehen den Mitarbeitern für vertrauliche Kundengespräche und 
die Sachbearbeitung nunmehr insgesamt 3 modern und sehr funkti-
onal eingerichtete Einzelbüros zur Verfügung. 
Die Gemeinde Suderburg wünscht dem Leiter der VGH-Vertretung 
und allen Mitarbeitern viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten.

 

Neu !  -     Neu !   -   Neu !

Baugrundstücke in ruhiger, aber zentraler Lage

! Kaufpreissenkung und Familienförderung !

außerdem noch 2 günstige Restgrundstücke im 

Baugebiet „Westlich der Bahnhofstraße I“

.. Fragen Sie uns – 

wir beraten Sie gern

Rathaus Suderburg

Herr Lilje

Tel.: 05826/980-15

mail : r.lilje@suderburg.de

www.suderburg.de/bauen
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Braunschweig ruft –  
und wir sind dabei!

Vom 08. – 12. Mai fand bei 
prächtigem Wetter das diesjäh-
rige Niedersächsische Turnfest in 
Braunschweig statt und wir, die 
Tanzgruppe des VfL Böddenstedt, 
haben natürlich auch dieses Mal 
daran teilgenommen!

Angereist sind wir mit dem 
Zug. Vom Bahnhof aus ging es 
sofort weiter zur Turnfestmeile in 
der Innenstadt. Nachdem wir auf 
der Bühne am Domplatz unsere 
Tänze gezeigt haben, sind wir 
endlich zu unserer Unterkunft 
gefahren – und das ist auf einem 
Turnfest traditionell immer eine 
Schule. 

Bevor wir uns am Abend in 
der Stadthalle das „Dance2u-Fi-
nale“ angeschaut haben, sind wir 
natürlich erst noch einmal über 
die Turnfestmeile geschlendert. 

Auf den vier großen Bühnen 
wurde immer etwas geboten, egal 
ob Revolverheld, Nevio, Lemon 
Ice oder Lexington Bridge.

Am nächsten Tag standen 
die Workshops der Turnfest-
Akademie auf dem Programm. 
Unter der Leitung eines sehr en-
gagierten Referenten haben wir 3 
Stunden lang in den Workshops 
„Dancing like a star“ und „MTV 
Moves (HipHop)“ Spaß gehabt 
und geschwitzt!

Am Montag hieß es dann lei-
der schon wieder: Luftmatratze, 
Schlafsack und Koffer packen.

Im nächsten Jahr findet das 
„Deutsche Turnfest“ in Frank-
furt/Main statt. 

Vielleicht erleben wir dann 
unser 4. Turnfest!?!

Pfingsttour Kreis junge Familie
Am Pfingstmontag ging es 

um 10:00 Uhr los und die Son-
ne brannte schon. 30 große und 
kleine Leute trafen sich an der 
Feuerwehr um Monikas Aufruf 
zu folgen. 

Vorbei am Friedhof ging es 
Richtung Quelle-Siedlung nach 
Holxen. Von dort, der alten Cel-
ler Heerstraße folgend fuhren wir 
Hoppelweg nach Holdenstedt 
zum Sportplatz. Wir waren zu 
schnell, denn unser „Versor-
gungsfahrzeug“ war noch nicht 
da! Sehnsüchtig erwartet wurden 
unsere Coaches Thomas und 
Herrmann, denn zur Stärkung 
gab es Kaffee und Kuchen.

Wieder fit ging es weiter nach 

Klein-Süstedt, wobei eine Erfri-
schung in der Gerdau-Furth die 
Kinder ganz besonders freute. 
Nach ausgiebigem Planschen 
ging es dann nach Böddenstedt, 
wo an der alten 
Schule eine kurze 
Verschnaufpause am 
Programm stand. Die 
letzte Etappe führte 
am Stahlbach entlang 
nach Hamerstorf, wo 
die Männer den Grill 
schon angeschmissen 
hatten. Jeder hatte 
etwas mitgebracht, so 
wurde das Buffet sehr 
reichhaltig. Die Kin-
der tobten auf dem 

Spielplatz und bewarfen sich mit 
dem schönen, weißen Sand. Als 
alle satt und müde waren, ging‘s 

zurück nach Suderburg, bis es 
wieder heißt: „Mit Monika on 
tour“.
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Seit über 20 Jahren:
Ihr freundlicher Installateur in Ihrer Nähe
Öl, Gas, Holz, Kaminöfen, Pellets, Solar

und Wartung preiswert vom Meister

29581 Gerdau
Tel. (0 58 08) 6 95
http://www.suderburg.info

Fahrradtour von Cuxhaven nach Hamburg
Früh um 6:30 Uhr ging es in 

Suderburg los: 5 Frauen trafen 
sich um die vielleicht letzte Tour 
dieser Art zu starten. Sonst wa-
ren es immer 15 bis 16 Frauen 
und zwei Übernachtungen, dies-
mal war nur der harte Kern üb-
rig geblieben und nur noch eine 
Nacht. Dafür hatte es diese „Ab-
schluss-Tour“ aber in sich: die 
Beschilderung des Elbe-Radweges 
ließ zu wünschen übrig und so 
irrten wir in Cuxhaven umher 
bis wir den Radweg schließlich 
fanden. Aber dann ging es an saf-
tig grünen Wiesen mit Butterblu-
men vorbei und durch leuchtend 
gelbe Rapsfelder, so dass es einem 
schon schwindelig wurde von 
dem Duft. Immer wieder konn-
te man riesige Containerschiffe 
auf ihrem Weg nach Hamburg 
vorbeiziehen sehen. Nach einer 
Kaffeepause bei Otterndorf ging 
es weiter bis zur Fähre, die uns 
von Wischhafen nach Glückstadt 
über die Elbe setzte. Dafür traten 
wir danach kräftig in die Pedale, 
denn dunkle Gewitterwolken zo-
gen auf und Blitze zuckten über 
den schwarzen Himmel. Aber 

das Gewitter kam nicht über den 
Fluss Elbe hinüber und so blie-
ben wir trocken am ersten Tag.  
Die Jugendherberge in Glückstadt 
ist ganz neu und war gut ausge-
bucht. Nach einer kurzen Dusche 
unternahmen wir einen kleinen 
Stadtrundgang: Glückstadt leitet 
sich von der Glücksgöttin For-
tuna ab, denn die Stadt ist sehr 
jung. Im Jahre 1614 beschloss der 
dänische König Christian IV. die 
Elbe einzudeichen und so Land 
zu gewinnen. Er wollte eine Ha-
fenstadt gründen, die Hamburg 
Konkurrenz machen sollte. 
Viele der historischen Häuser 
stehen heute noch und auch 
der sternförmige Grundriss der 
Stadt ist gut erkennbar. Danach 
mussten wir uns in einem ty-
pischen Restaurant der Stadt mit 
einem Matjes stärken – lecker ! 
An diesem Tag sind wir 73 
km gefahren und so reichte 
schon ein Glas Wein für 
die richtige „Bettschwere“. 
Am nächsten Morgen war es zu-
nächst so nebelig, dass man den 
Hafen nicht sehen konnte. Aber 
nach einem guten Frühstück ver-

zog sich der Nebel 
und die Sonne 
kam heraus. Es 
ging mit der Fähre 
über die Elbe und 
auch jetzt hatten 
wir Mühe den 
Elbe-Radweg zu 
finden. Schließlich 
erreichten wir Sta-
de. Eine sehr schö-
ne, alte Stadt, die 
schon seit 1250 
eine Hansestadt 
und entsprechend 
reich ausgestattet 
war. Am alten Kran 
saßen wir draußen 
in einer Tapas Bar 
und fühlten uns 
bei herrlichem 
Sonnenschein fast 
wie im Süden. 
Nach einem Alt-
stadtbummel ging 
es weiter durch das „Alte Land“ 
in Richtung Hamburg. Die Ap-
fel- und Kirschplantagen erstre-
cken sich soweit das Auge reicht 
und verströmen einen lieblichen 
Duft. Mit der Fähre setzten wir 
rüber zum Schulauer Fährhaus 
und dann ging es immer am El-
bestrand entlang durch die feine 
Villengegend von Blankenese. 
Bei dem sonnigen Wetter hatten 
schon viele junge Leute ihren 
Grill aufgebaut und es war eine 
super Stimmung. Immer wieder 
fuhren riesige Schiffe vorbei und 
machten große Wellen, in die 
Kinder und Hunde begeistert 
reinsprangen. In einem netten 
Café beobachteten wir das Trei-
ben bei Kaffee und Eisbecher. 
Dann mussten wir uns beeilen, 
aber weil so viel los war, mussten 
wir teilweise schieben. Es ging 

vorbei am alten Elbtunnel, an 
den Landungsbrücken bis zur 
Speicherstadt und dann zum 
Hauptbahnhof mitten durch die 
City. Der Zug war schon weg und 
wir mussten den nächsten neh-
men. Dieser fuhr aber leider nur 
bis Uelzen. Und so kam es, dass 
als absolute Krönung des Tages 
eine „Nachtfahrt“ im Dunkeln 
von Uelzen nach Suderburg auf 
dem Plan stand. Der Tacho zeigte 
auf 86 Tages-Kilometer und alle 
waren froh es geschafft zu haben. 
Es wäre wirklich schade, wenn es 
die allerletzte Tour gewesen wäre 
! Aber wer weiß, denn das Stück 
von Hamburg nach Hitzacker 
fehlt uns ja noch, vielleicht juckt 
es uns nächstes Jahr doch noch 
mal und vielleicht hat noch je-
mand Lust mitzukommen ???

KaKi

Kinderradtour mit dem TSV Hösseringen
Das Wetter war traumhaft 

schön und die Kinder hatten auf-
grund des Brückentags Schulfrei.

Was lag also näher, als mit den 
Kindern des Dorfes am 02.05. 
eine Radtour zu unternehmen.

Um 14:30 Uhr trafen sich ins-
gesamt 25 Kinder und 5 Erwach-
sene und radelten gemeinsam in 
Richtung Breitenhees.  

Dort angekommen, wurde erst 
einmal ein ausgiebiges Picknick 
gehalten und die Kinder tobten 
gemeinsam im Wald herum.

Nach knapp 2 Stunden hieß 
es dann sammeln für die Heim-
fahrt. Gegen 18:00 Uhr er-

reichten alle Teilnehmer wieder 
wohlbehalten Hösseringen und 
waren sich einig, daß eine solche 
Veranstaltung eine festen Platz 
im Hösseringer Veranstaltungs-
kalender verdient hat.
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Das Pflegeteam Birgit Ohrenschall-
Reinhardt ist zertifiziert  

nach dem Qualitätsmanagement- 
system DIN EN ISO 9001:2000 

Schon seit der Gründung des Pflegeteams 1993 war die Qualität 
der Leistungen Thema beim Pflegeteam. Deshalb ließ Frau Ohren-
schall-Reinhardt ihr Pflegeteam auch schon 1998 vom TÜV Rein-
land auf die Qualität Ihrer Leistungen in der ambulanten Pflege 
prüfen.
Die jetzige Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000 ermögli-
cht einen allgemeinen Standard in der Pflegequalität, Mitarbeiter-
führung und gute Leistungen für die Kunden zu halten und zu 
steigern. Die Vergleichbarkeit mit anderen Unternehmen und die 
Setzung weit reichender Ziele zur Verbesserung stärken das Pflege-
team in ihren Ansprüchen.
„Alle Mitarbeiter haben mit viel Engagement den gesamten Pro-
zess zur Umsetzung des Qualitätsmanagementsystems unterstützt, 
so dass wir unser hochgestecktes Ziel, die Zertifizierung durch den 
TÜV Nord, erreichen konnten.“ freut sich Jürgen Reinhardt. „Dies 
wurde unserem Anspruch, ein „lebendes“ QM-System zu entwi-
ckeln und dabei die Anforderungen der Norm zu erfüllen, gerecht. 
Jetzt liegt der Focus darauf, unsere Ziele weiterzuentwickeln und 
uns damit im Sinne unserer Kunden ständig zu verbessern.“




















Was für Vorteile haben die Kunden des Pflegeteams?
-	 eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Dienstleistung, 

um die größte Zufriedenheit für alle Kunden zu erreichen die 
Kontrolle der Qualität der Arbeit durch die Qualitätsbeauftrag-
te und durch das externe Zertifizierungsunternehmen jährlich 
die ständige Verbesserung unserer Arbeit, Arbeitsmittel, Quali-
tät und Methoden

-	 ein gut funktionierendes Beschwerde- und Fehlermanagement 
Förderung der Fortbildung der Mitarbeiter, um immer auf dem 
neuesten Stand der Pflege zu sein

-	 die jährliche Kundenbefragung, um Verbesserungspotentiale 
schnell zu erkennen

-	D urch die Kontrolle der gesetzlichen Vorschriften entsteht eine 
höhere Rechtssicherheit

-	E ine Zertifizierung zeigt auch nach außen, dass aktiv an der 
Qualität gearbeitet wird und bietet einen eindeutigen Wettbe-
werbsvorteil. 

In der Öffentlichkeit wird derzeit viel über die Qualität sowohl 
der stationären, als auch der ambulanten Pflege gesprochen. Als 
Pflegeeinrichtung oder ambulanter Pflegedienst sieht man sich ei-
ner zunehmenden Skepsis gegenüber. Auch hier bietet die inten-
sive Beschäftigung mit der eigenen Qualität eine Sicherheit für 
Patienten und Angehörige, die wieder Vertrauen schafft. Durch 
die Beschäftigung einer Qualitätsmanagerin und Beauftragte für 
Arbeitssicherheit und Hygiene sichert das Pflegeteam die kontinu-
ierliche Aufgabe der Qualitätssicherung und Weiterentwicklung.
Das Pflegeteam, das schon seit 1994 in Suderburg ist, kümmert sich 
liebevoll um alle kranken und pflegebedürftigen Patienten. Auch 
sind sie immer Ansprechpartner bei Sorgen und Probleme.
Das Pflegeteam Birgit Ohrenschall-Reinhardt sorgt in allen Berei-
chen für eine optimale und qualifizierte Betreuung. Eine kosten-
lose Beratung kann beim Patienten zu Hause, in der Klinik oder 
im Büro des Pflegeteams in Suderburg – Bahnhofstr. 48 stattfinden 
- 05826-9434
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Lauftreff Gerdau beim 23. Hamburg Marathon
7 Läuferinnen absolvieren ihren 1. Marathon über 42,195 km

Für Ihren Garten:
Schreddergut

22,- E / m³
Dieter Finck · Forstliche Dienstleistungen
Holzeinschlag · Holzrückung · Zaunbau aller Art 
Kulturarbeiten · Landschaftspflege
Lindener Weg 7 · 29581 Gr. Süstedt
Tel. 0 58 08-5 09 · Fax 0 58 08-1575
Mobil-Tel. 0163-83612 50

Endlich war es so weit, endlich 
war er da, der 27. April. Heute 
wollten wir beim 

23. Conergy Marathon Ham-
burg starten. Wir, das waren 7 
Frauen und 2 Männer vom Lauf-
treff des MTV Gerdau. Was wür-
de uns erwarten -  würden es alle 
schaffen? 

Lange 13 Wochen hatten wir 
uns intensiv auf diesen Marathon 
vorbereitet. So manchen langen 
Trainingslauf über 30 und mehr 
km absolvierten wir teilweise ge-
meinsam. Durch dieses intensive 
Training hatten sich allerdings 
auch einige Verletzungen ein-
gestellt, die heute alle vergessen 
sind.  

Am Vorabend gab es dann 
noch für alle Aktiven und „Fans“, 
die uns nach Hamburg begleiten 
wollten eine „Nudelparty“ im 
Gasthaus Wellmann in Gerdau. 

Am Sonntagmorgen hieß es 
dann früh aufstehen, denn wir 
wollten rechtzeitig in Hamburg 
sein. 

Nachdem wir uns den Weg 
durch die zahlreichen Läufe-
rinnen und Läufer auf dem 
Heiligengeistfeld gebahnt hat-
ten standen wir bei herrlichem 
Wetter endlich in unserem Start-
block.

Pünktlich um 09.00 Uhr 
wurde das große Starterfeld mit 
16.915 Läuferinnen und Läufern 
auf die Strecke geschickt. Allein, 
zu zweit oder aber auch zu Dritt 
begaben wir uns auf die 42,195 
km. Immer wieder wurden wir 
von unseren mitgereisten Fa-
milien und Freunden an ver-
schiedenen Streckenabschnitten 
angefeuert. Dank eines großen 
Transparents waren sie für uns 
schon immer von weitem gut zu 

erkennen. Euch allen sei an die-
ser Stelle noch einmal recht herz-
lich gedankt. Nach ca. 4 Stunden 
erreichten die ersten von uns das 
Ziel am Heiligengeistfeld. Auch 
hier herrschte eine überwälti-
gende Stimmung. Die Zuschau-
er, in dichten Reihen auf beiden 
Seiten der Zielgerade, feuerten 
die Läuferinnen und Läufer auf 
den letzten Metern an. Nach 
und nach kamen alle von uns ins 
Ziel. Alle hatten es geschafft. 

Hier nun die Ergebnisse:
Name	 Klasse	Zeit
Bianca Kleuker	 W 30	 5:01  
Doreen Dreyer	 W 30	 4:38
Katja Leddin	 W 35	 4:34
Christiane Uhlenhut	W 40	 4:47
Sabine Burlatis	 W 40	 4:48
Lydia Härig	 W 45	 4:31
Andrea Marwede	 W 50	 3:59
Stefan Härig	M  45	 4:34
Holger Marwede	M  50	 3:59 
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Fahrradtour des TSV Hösseringen Lübeck – Strahlsund
Am 22.05.08 trafen sich früh 

morgens 15 unternehmungs-
lustige Mitglieder des TSV 
Hösseringen, um mit dem Zug 
von Suderburg nach Lübeck zu 
fahren. Dort angekommen nahm 
man die Fahrräder, die einen Tag 
vorher samt Gepäck auf einem 
Autoanhänger geladen wurden in 
Empfang. Das Auto mit dem An-
hänger begleitete die Radfahrer 
auf der gesamten Fahrt, denn das 
Gepäck auf dem Rad wäre ver-
mutlich zu schwer gewesen. Bei 
herrlichem Sonnenschein ging es 
vorerst nach Travemünde, wo es 
nach einer kurzen Stärkung am 
Fischmarkt per Fähre nach Pri-
wall ging. Danach ging es auf 
dem Ostseerundradweg weiter 
über Boltenhagen nach Wismar, 
wo die erste Nacht nach 75 km 
gefahrener Strecke im Hotel ver-
bracht wurde. 

Am nächsten Tag ging die Tour 
bei weiterhin sehr gutem Wetter 
weiter. Zunächst wurde aber 
noch ausreichend gefrühstückt. 
Es ging an der Insel Poel vorbei 
über Rerik, Kühlungsborn, Heili-

gendamm und Warnemünde zum 
Campingplatz Markgreifenheide, 
wo man in Ferienhäusern über-
nachtete. Auf der 95 km langen 
Strecke konnte zwischendurch 
immer wieder  der herrliche Aus-
blick auf die Ostsee genossen 
werden. Eine kleine Reifenpan-
ne konnte die Stimmung nicht 
trüben, denn dafür klappte al-
les andere reibungslos. Abends 
beim Grillen konnte jeder seinen 
„Akku“ wieder aufladen. 

Nach dem Frühstück auf dem 
Campingplatz stand die 3. Etap-
pe an. Sie führte zunächst zum 
Rhododendronpark nach Graal-
Müritz, der gründlich besichtigt 
wurde. Weiter ging es auf  die 
Halbinsel Fischland-Daarß über 
Prerow nach Zingst (70 km). 
Auch hier wurden genügend Pau-
sen eingelegt, damit man sich mal 
bei einem Erfrischungsgetränk 
und einem Fischbrötchen in die 
warme Sonne setzen konnte. Das 
Hotel, wo man die letzte Nacht 
verbrachte war auch sehr gut, 
auch wenn der Hefeweizenvorrat 
dort nicht ausreichend war. 

Nach einem sehr reichhaltigen 
Frühstück machte man sich auf 
dem Weg nach Strahlsund. Das 
Wetter spielte auch an diesem 
Tag super mit. Diese 50 km Stre-
cke wurde etwas intensiver ge-
fahren, damit die Fahrräder am 
Bahnhof noch in Ruhe auf dem 
dort stehenden Anhänger verla-
den werden konnten. 

Auf der Rückfahrt im Zug war 
man sich einig darüber, dass so 
eine Fahrradtour im nächsten 

Jahr auch wieder durchgeführt 
werden soll. Wo die dann 10. 
Tour lang geht ist aber noch un-
klar. 

Teilnehmer: Hinrich & Sabi-
ne Müller; Detlef, Andreas, Rolf 
Klages; Ralf Schröder; Karsten 
Scherer; Kerstin Seils; Gerd, 
Bernd, Sven Meyer; Markus 
Glatz; Jörg, Dirk Marks & Steffi; 

Begleitfahrzeug: Gerd & Tille 
Marks

Wechselausstellungen im Museumsdorf Hösseringen
15. März bis 31. Oktober – Dienstag bis Sonntag 
und an Feiertagen 
von 10.00 bis 17.00

Marundes Jägerlatein“ 
Cartoons von 
Wolf –Rüdiger Marunde

Detaillierte farbige Zeichnungen, 
Aquarelle und Gemälde bilden 
den Hintergrund, vor dem die 
Probleme der modernen deut-
schen Gesellschaft satirisch 
thematisiert werden. Vor länd-
lich-dörflichen Kulissen verhan-
deln Tiere zwischenmenschliche 
Konflikte. Marundes satirische 
Bilder sind die “realistische“ 
Schilderung der – überwiegend 
norddeutschen – Provinz.

Museumsdorf
Hösseringen
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Andreas Sterneck übergibt ein neues Spielgerät an Kinder der ersten 
Klassen und D. Gröfke

Andreas Sterneck gibt das Spielgerät frei. Lehrerin Anke Schrader 
(im Hintergrund) und die Erstklässler freuen sich!

Begeistert stürmen die Schüler den neuen Spielgeräten entgegen.

Lehrerin Anke Schrader mit einer bunten Schülerschar im „grünen 
Klassenzimmer“.

Voller Begeisterung werden z.B. Masken gebastelt, um als „Waldzor-
ro“ aktiv werden zu können!

Sehe ich nicht gefährlich aus?!

Impressionen aus der Grundschule Suderburg
In der Suderburger Grundschule ist immer was los:  

Neue Spielgeräte vom Elternverein, das „grüne Klassenzimmer“ im Wald 
und Lesungen und Bücherflohmarkt in der Grundschulde
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Schüler bei der Arbeit

Bücherflohmarkt in der Grundschule

Hier darf gestöbert werden!

Die Kinder lauschen gebannt der Schriftstellerin!

LESKE 
Tiefbaubetrieb, Containerdienst... und alles, was dazugehört!

  Erdarbeiten	   Containerdienst
  Pflaster- und Wegebau	   Annahme von Bauschutt
  Abbrucharbeiten	   Kanal- und Rohrreinigung
  Kies, Sand, Mutterboden, Splitt, Recycling-Brechkorngemisch

Neu: Mobile, kompakte 
Trommelsiebmaschine

zur Absiebung/Aufbereitung von Mutterboden, 
Boden/Bauschutt-Gemischen, Kompost...

Im Gewerbepark 2 Tel. (05826) 9990, Fax 99 92
29556 Suderburg Mobil (0172) 86 38 661

Wechselausstellungen im Museumsdorf Hösseringen

„Jagd in der Lüneburger Heide“
Die Ausstellung spannt einen zeitlichen Bogen von rund 350 Jahren: 
Von der fürstlichen Jagd der letzten Celler Herzöge in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts bis zum vollständigen Wandel des Jagd-
systems und der Jagdmethoden um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
mit einem Ausblick bis in die Gegenwart. Zur Ausstellung ist eine 
umfangreiche Begleitschrift erschienen.

Museumsdorf
Hösseringen

Redaktionsschluß 
der nächsten Ausgabe  
der ZEITUNG ist der  

27.6. 2008,  
Erscheinung am 4.7.2008
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2. Platz bei den Bezirksbestenkämpfen
5 Disziplinen an einem Tag, 

das ist für Schüler/-innen mit 12 
Jahren in der Leichtathletik eine 
große Herausforderung. Dieser 
stellte sich in diesem Jahr das 
erste Mal Alicia Reiter bei den 
Bezirksbestenkämpfen in Lüne-
burg am 17. Mai.

Bei den sog. Blockwettkämpfen 
können die jungen Athleten aus 
3 verschiedenen Blöcken wählen: 
Block Lauf, Block Sprint/Sprung 
und Block Wurf.

Da Alicia bereits in diesem 
Jahr ihr Talent in den Wurfdis-
ziplinen unter Beweis gestellt 

hatte, entschied sie sich für den 
Block Wurf. Damit galt es die 
Disziplinen 75m-Sprint, 60m-
Hürden, Weitsprung, Diskus und 
Kugel zu absolvieren.

Leider hatte der Wettergott 
seine Augen an diesem Tag wohl 
woanders. Pünktlich zum Wett-
kampfbeginn fing es in Strömen 
an zu regnen und hörte den 
ganzen Nachmittag auch nicht 
wieder auf. 4,5 Stunden Wett-
kampf bei Wind und Regen stell-
ten schon besondere Ansprüche 
an das Durchhaltevermögen der 
jungen Athleten. Immer wieder 

galt es sich zu motivieren und zu 
konzentrieren auf den nächsten 
Versuch.

Alicia kam mit diesen Bedin-
gungen erstaunlich gut zurecht. 
Besonders in den beiden Laufdis-
ziplinen lief es für sie sehr gut. 
Mit der Zeit von 11,08 sec zählte 
sie zu den schnellsten Mädchen 
in ihrer Altersklasse. Über die 
60m-Hürden, die sie erst ein-
mal im Wettkampf gelaufen war, 
kam sie in guten 12,21 sec. ins 
Ziel. Insgesamt erreichte sie nach 
5 Disziplinen einen hervorra-
genden 2. Platz.

Kreismeisterschaften in Suderburg am 26. April 2008
Bei den diesjährigen Kreis-

meisterschaften starteten 8 junge 
Athletinnen und Athleten des 
VfL Suderburg.

In der Altersklasse M10 star-
teten über die 1000m Torge 
Hätscher, Moritz Kopp und 
Rene Vogt. In einem packenden 
Endspurt konnte Moritz Kopp 

diesen Lauf in hervorragenden 
3:47,8 Minuten für sich ent-
scheiden. Torge lief auf Platz 5 
(3:58,4 min) und Rene mit 3:59,4 
Minuten auf Platz 7. Ein tolles 
Ergebniss für die jungen Nach-
wuchsläufer.

Bei den Mädchen W10 er-
kämpfte sich Mareike Klages 

einen guten 5. Platz in 3:18,1 
Minuten. Es folgten Liesa Bun-
ge (6.Platz 3:22,9), Julia Weuffen 
(10. Platz 3:31,5) und Amelie 
Meyer (11. Platz 3:32,4).

Nicholas Böhrendt ging in der 
Alterklasse M12 über die 1.000 
Meter an den Start. Seine gute 
Zeit von 3:44,8 bedeutete am 

Ende Platz 1 in seiner Alter-
klasse. Zum ersten Mal trat er 
danach im Diskus an. Entspre-
chend groß war die Aufregung 
vor dieser neuen Disziplin. Mit 
einer tollen Weite von 19,40 Me-
ter erreichte er hier Platz 2.

Kreismeisterschaften Staffeln am 23. Mai in Suderburg
3 Staffeln des VfL Suderburg 

starteten dann am Freitag, den 
23. Mai, bei den Kreismeister-
schaften der Staffeln. Dort hat-
te im Schülerbereich bei den 
Mädchen jede Läuferin 800m 
zu laufen, die Jungs mußten je-
weils 1.000m bewältigen. Bei den 
Langstaffeln gehören dabei 3 
Teilnehmer zu einer Staffel.

In der D-Schülerinnen-Staffel 
erliefen sich Julia Weuffen, Lea 
Breiholz und Liesa Bunge den 
undankbaren 4. Platz in einer 
tollen Zeit von 10:38,8 Minuten.

Bei den C-Schülerinnen hatten 
Mareike Klages, Lene Paschko 

und Delia Hirsch einen schweren 
Stand gegen die starke Konkur-
renz im Mädchenbereich. Delia 
brachte als Schlussläuferin das 
Staffelholz nach 9:49,7 Minuten 
ins Ziel. Das bedeutete Platz 5 für 
die jungen Suderburgerinnen.

Bei den Jungs legte Toni Gru-
ner ein tolles Tempo vor und lief 
einen weiten Vorsprung für seine 
Mannschaftskameraden heraus. 
Diesen ließen sich Rene Vogt 
und Moritz Kopp dann auch 
nicht mehr nehmen. Mit einer 
tollen Mannschaftsleistung wur-
den die 3 Jungs Kreismeister bei 
den D-Schülern.

Sportfest und neuer Wanderpokal
Am 31.08.08 findet das dies-

jährige Sportfest des VfL Suder-
burg statt!

Als ein besonderes Happening 
wird es in diesem Jahr einen 
5x400m-Staffel-Lauf geben!

Aber die VfL’er wollen nicht 
nur  „unter sich“ feiern und ru-
fen daher alle Mitglieder der Su-
derburger Vereine auf, zusammen 
Spaß zu haben und eben auch 
zu laufen.

Runde um Runde  
für den neuen  
Suderburger- 

Staffel-Wanderpokal!
Und so geht’s: Jeder Verein 

meldet fünf Starter, die jeweils 
eine Stadionrunde (400 m) lau-
fen. 

Damit es gerecht zugeht:  Zwei 
von fünf Startern müssen Frauen 
sein; jeweils ein Starter gehört 
zur Altersklasse: unter 21 Jahre, 
unter 31 Jahre, unter 41 Jahre, 
unter 51 Jahre bzw. über 50 Jah-
re. Dabei ist die Reihenfolge der 
Starter beliebig. 

Um 12.30 Uhr ist der Start. 
Anmeldeschluss ist der 09.07.08!

Das Anmeldeformular gibt’s 
im Internet unter vfl-suderburg.
de!
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Terminkalender
Der Stammtisch der Bürgerkönige findet jeweils am 1. Mo im Monat ab 19 Uhr in Gasthaus „Guschi‘s Eck“ statt
Biker Union e.V.: Motorradstammtisch in Suderburg jeden 1. Freitag im Monat im Gasthaus Behrens ab 19:30 Uhr

Sa, 07.06.2008 - 12:30 Uhr, Samtgemeindewettbewerbe der 14 Feuerwehren Suderburg 
gegenüber vom Hotel Calluna, Freiwillige Feuerwehr Suderburg
So, 08.06.2008 - 11:00 Uhr, Gottesdienst in der St. Remigius Kirche in Suderburg
Di, 10.06.2008 - 19:30 Uhr, Kraftquellen Pfarrhaus der St. Remigius Kirchengemeinde 
Suderburg
Mi, 11.06.2008 - 19:30 Uhr, De Plattsnacker’s ut Hössen Hösseringen: Das Haus am 
Landtagsplatz
Do, 12.06.2008 - 19:30 Uhr, Kraftquellen Pfarrhaus der St. Remigius Kirchengemeinde 
Suderburg
Sa, 14.06.2008 - 13:00 Uhr, 28. Bohlsener Mühlenfest Bohlsen: Mühle , Bohlsener 
Mühle Inh. V. Krause e.K.
Sa, 14.06.2008 - 18:00 Uhr, Kneiepntour Lüneburg Bahnsen: Gasthaus Dehrmann , 
Landjugend Gerdau-Eimke
So, 15.06.2008 - 09:30 Uhr, Regionaler Gottesdiensttag in der St. Remigius Kirche … 
St. Remigius Kirche Suderburg , St. Remigius Kirchengemeinde Suderburg
So, 15.06.2008 - 14:00 Uhr, Volkstanz rund um das Haus Hösseringen: Das Haus am 
Landtagsplatz , Das Haus am Landtagsplatz
Di, 17.06.2008 - 19:30 Uhr, Kraftquellen Pfarrhaus der St. Remigius Kirchengemeinde 
Suderburg , St. Remigius Kirchengemeinde Suderburg
Do, 19.06.2008 - 13:00 Uhr, Wir radeln zum Hof Constien Hösseringen: Haus des 
Gastes , Tourismusverein Suderburger Land e.V.
Do, 19.06.2008 - 19:30 Uhr, Kraftquellen Pfarrhaus der St. Remigius Kirchengemeinde 
Suderburg , St. Remigius Kirchengemeinde Suderburg
Fr, 20.06.2008 - 20:30 Uhr, Mondschein-Wanderung in der Ellerndorfer Wacholder-
heide; Parkplatz an der Ellerndorfer Wacholderheide, Hannelore Behrens
Sa, 21.06.2008 - 19:00 Uhr, Konzert zur Mitsommernacht Hof Behn in Räber , Edel-
traud u. Jürgen Behn / Martin u. Elrun Groffmann
So, 22.06.2008 - 09:30 Uhr, Zeltgottesdienst der St. Remigius Kirchengemeinde in … 
Schützenfestzelt an der Bahnhofstraße in Suderburg , St. Remigius Kirchengemeinde 
Suderburg
Do, 26.06.2008 - 13:00 Uhr, Mit dem Fahrrad ins Grüne Hösseringen: Haus des 
Gastes , Tourismusverein Suderburger Land e.V.
Sa, 28.06.2008 - 14:00 Uhr, Feuerwehrfest Gr. Süstedt, Meyers Maschinenhalle, Feu-
erwehr Gr. Süstedt
So, 29.06.2008 - 08:30 Uhr, Gottesdienst am Hardausee Hardausee, St. Remigius 
Kirchengemeinde Suderburg
Di, 01.07.2008 - 20:00 Uhr, Elternabend neue Spielgruppe der Kirchengemeinde Ge-
meindehaus der St. Remigius Kirchengemeinde Suderburg
Do, 03.07.2008 - 13:00 Uhr, Besuch der Bohlsener Mühle Hösseringen: Haus des 
Gastes , Tourismusverein Suderburger Land e.V.

F L E I S C H E R F A C H G E S C H Ä F T
Bahnhofstr. 86, 29556 Suderburg, Tel. (0 5826) 341

Sie suchen einen Partyservice? 
Bitte rufen Sie an - wir beraten Sie gerne:
Telefon (05826) 341 (Anrufbeantworter)

Vermiete Wohnungen in Su-
derburg, bahnhofsnah, zentral,  
1. OG, 65 qm, 2 Zimmer, Küche, 
Bad. sowie 1. OG, ca. 104 qm, 3 
Zimmer, Küche, Bad, Balkon

Tel. 05826-8488

Nähe Bahnhof zu vermieten 
70 m², 250,- Euro mit Nebenkos-
ten. Strom und Gas extra.

Tel. 0 5121-263383

Redaktionsschluß 
der nächsten Ausgabe  
der ZEITUNG ist der  

27.6. 2008,  
Erscheinung am 4.7.2008

Suderburg 2 1/2 Zi.-Woh-
nung, Obergeschoß (ohne Schrä-
gen) 55 m², Küche, Duschbad, 
Keller, Kfz-Einstellplatz, zum 
1.8.2008 zu vermieten

Tel. 05826-8988

Kleinanzeigen

Am 31.5.2008 haben wir unser  
Ladengeschäft geschlossen. 

Wir bedauern sehr, daß der Betrieb eines  
Fleischerfachgeschäftes in den hiesigen Strukturen 

wirtschaftlich nicht mehr möglich ist.

Wir danken all unseren Kunden für Ihre 
langjährigen Treue. Außerdem danken wir 

unseren Mitarbeitern für ihre stets  
zuverlässige und freundliche, gute Arbeit.

Der Betrieb geht weiter... 
...und wir werden uns in Zukunft  

auf folgende Tätigkeiten konzentrieren:

Partyservice
Wildverarbeitung

Hausschlachtungen
Bitte übermitteln Sie uns Ihre Wünsche und  

Bestellungen unter der Telefonnummer 05826 /341. 
Wir rufen zurück und beliefern Sie pünktlich und  

zuverlässig in der bekannt guten Klautke-Qualität.

Sonntag, 13. Juli, von 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Handwerkertag 
An etwa 40 Stationen werden 

alte Arbeitsweisen vorgeführt und 
fachkundig erklärt. Neben den 
Handwerkern der verschiedenen 
Gewerke sind auch Bereiche der 
Land- und Hauswirtschaft vertre-
ten. 

Aus dem Bereich des Bau-
handwerkes zeigen Zimmerer, 

Raum, um in Ruhe zuzusehen, 
wie gebohrt, geschabt, gegossen, 
geschnitten, geklopft, gesponnen 
und gewebt wird.

Zu den landwirtschaftlichen 
Arbeiten, die vorgeführt werden, 
gehört der Betrieb der Dresch-
maschine mit der Dampfloko-
mobile von 1913, die Benutzung 
des Pferdegöpels und der An-
trieb von Mühle und Häcksel-
maschine mit Motorkraft. Mit 
einer Motorbandsäge und einem 
Buschholzhacker wird Brennholz 
bereitet.

Zu den gezeigten hauswirt-
schaftlichen Arbeiten gehörten 
zum Beispiel das Spinnen und 
Weben sowie das Buttern.

Kinder können Buchweizen-
pfannkuchen backen und sich an 
der neuen „Bauhütte“ auf dem 
Spielplatz mit Lehm, Stroh und 
Steinen als „Bauleute“ betätigen.

Für Speisen und Getränke ist 
reichlich gesorgt.

Museumsdorf
Hösseringen

Kinder betätigen sich gerne am 
Stand der Seilerei Ehlers, sie kön-
nen ihr Seil auch mitnehmen.

Strohdachdecker, Lehmbauerin, 
Steinmetz, Klempner, Tischler, 
Drechsler, Glaser, Maler und 
Holzbildhauerin ihr Können.

Nicht nur für die Landwirt-
schaft arbeiteten auch der Huf-
schmied, Stellmacher, Seiler, 
Sattler, Korbflechter und Holz-
schuhmacher, die häufig auch in 
Dörfern ansässig waren.

Zinngießer, Silberschmied 
und Uhrmacher sowie die Töp-
fer wirkten in den Städten oder 
Marktflecken und haben ihre 
Stände im Haus aus Oldendorf 
und im Brümmerhof des Muse-
ums.

Auf dem Sägegatter eines 
Stellmachers aus Deutsch-Evern 
werden Bretter und Kanthölzer 
gesägt. 

An den im gesamten Gelände 
verteilten Stationen ist genügend 
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Das Seniorenpflegeheim 
Haus Stadensen, landschaft-
lich idyllisch gelegen inmit-
ten der Lüneburger Heide, 
verfügt über 30 Plätze aller 
Pflegestufen. 

In behaglicher Atmosphäre 
versorgen und betreuen qua-
lifizierte Pflegekräfte unsere 
Bewohner rund um die Uhr. 

Unabhängig von Religion, 
Geschlecht oder gesellschaft-
lichem Ansehen begegnen 
wir den Menschen in unserem 
Haus liebevoll und mit Re-
spekt. Der pflegebedürftige 
Mensch mit all seinen Be-
dürfnissen, Fähigkeiten und 
Problemen steht bei uns im 

Mittelpunkt – die Wahrung 
von Individualität, Selbstbe-
stimmung und Würde ist für 
uns selbstverständlich.

Unsere aktivierende Be-
treuung bietet den Bewoh-
nern im Seniorenpflegeheim 
Stadensen eine angemessene 
Tagesstruktur und eine Viel-
zahl an Beschäftigungsange-
boten, wie z.B. Basteln und 
Malen.

Unsere Einrichtung ist 
mit allen Mitteln der moder-
nen Altenpflege ausgestattet 
- selbstverständlich sind alle 
Räumlichkeiten barrierefrei. 

Und natürlich lassen sich die  
Die Ein- und Zweibettzimmer 
unseres Hauses mit einigen 
Ihrer lieb gewonnenen Mö-
beln individuell einrichten.

Die Mahlzeiten der gutbür-
gerlichen Küche werden bei 
uns täglich frisch zubereitet, 
und wer möchte, kann bei 
schönem Wetter auf der groß-
zügigen Terrasse essen.

Das Wohlbefinden und die 
Zufriedenheit der uns anver-
trauten Menschen sind unser 
Ansporn und Auftrag! Dafür 
engagiert sich das Team des 
Pflegeheims Haus Stadensen 
mit ganzem Herzen. 

Seniorenpflegeheim Stadensen GmbH
Achterstrasse 8 · 29596 Stadensen

Telefon (05802) 4809 · Fax (05802) 4064
Email: info@seniorenpflegeheim-stadensen.de

www.seniorenpflegeheim-stadensen.de

Seniorenpflegeheim Stadensen

Ein Team qualifizierter Pflegekräfte steht rund um die Uhr 
für die Bewohner bereit. 

Bei uns können die Bewohner 
ihren Tagesablauf sinnvoll 
gestalten...

Einrichtungsleiterin  
Heide Wiechmann

Unsere Leistungen

Vollstationäre Pflege

Kurzzeitpflege

Hauseigene Küche

Umfangreiches Beschäftigungsangebot

Gezieltes Orientierungstraining

Gottesdienst im Haus

Veranstaltungen

Hauseigene Wäscherei

Frisör und Fußpflege kommen ins Haus

Angehörigensprechstunde

Kompetente Beratung bei Übernahme 

der Heimkosten

Kostenübersicht  
Langzeitpflege

Pflege- 
stufe

Allg. 
Pflege

Unter-
kunft/ 

Verpflg.

Investi- 
tionskos-

ten

Entgelt/
Tag

0/G 21,02

16,66 12,00

49,68
1 35,46 64,12
2 45,71 74,37
3 56,07 84,73

Pflege- 
stufe

Ihre Pflegekasse  
übernimmt

Ihr Eigenanteil  
pro Tag:

0/G         ./. E       49,68 E *
1       1.023,- E       30,49 E *
2       1.279,- E       32,33 E *
3       1.432,- E       37,66 E *

* Unter bestimmten Voraussetzungen kann der 
Eigenanteil gekürzt werden. Wir beraten Sie 
gerne zu Fragen der Heimkostenfinanzierung


